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Ser Reichsaulorug deutWand
80 Fahrzeuge ermöglichen die reibungslose Durchführung selbst der größte« Kundgebungen — Glanzwerk mo¬

dernster technischer Einrichtungen — Eigener Vürozug

Die technische Ausstattung des Zuges
Der Hilfszug Bayern ist eine Einrichtung,

die der Verpflegung großer Massen dient.
Der Neichsautozug Deutschland ist ein aus
mehreren Zügen bestehender technischer Zug.
welcher überall dort eingesetzt wird, wo Kund¬
gebungen größten Ausmaßes durchgeführt
werden. Er führt alle technischen Hilfsmittel
mit sich, welche von den Propagandisten bei
solchen Kundgebungen verlangt und eingesetzt
werden. Unter diesen ist an erster Stelle die
Elektrizitätsversorgung  zu nen¬
nen. die bei den verschiedenen Beranstaltun-
gen nicht nur große Schwierigkeiten, sondern
auch große Kosten verursacht. So mußte z. B.
bei der Eröffnung der Neichsautobahnstrecke
Frankfurt —Darmstadt acht Kilometer weit
durch Hochspannungskabel der elektrische
Strom zum Kundgebungsplatzgeführt werden.
Da der Neichsautozug über eine eigene
Stromerzeugung  verfügt , und zwar
mit einer Leistung von 800 Kilowattstunden,
ist es möglich, alle erforderlichen elektrotech¬
nischen Einrichtungen mit Strom zu versor-
gen. einschließlich der für Filmaufnahmen
notwendigen Scheinwerser. die sich ebenfalls
im Zuge befinden. Damit ist schon angedeutet,
daß auch die Filmabteilung selbständige Film¬
aufnahmen und -Wiedergaben durchführen
kann, denn auch hierfür befinden sich entspre¬
chend eingerichtete Fahrzeuge im Neichsauto¬
zug. — Ein sehr großes Gebiet nehmen
die Lautsprecher- und die Ueberkragungs-
anlagen
ein. Als nach dem Willen des Führers der
Auftrag zum Bau des Reichsautozuges dem
Neichspropagandaleiter Dr . Goebbels  ge¬
geben wurde, wurden sofort neue Ver-
stärkereinrichtuugen  entwickelt, über
welche bisher die gesamte Nundfunkindustrie
noch nicht verfügte. Es wird mit den neuen
Apparaturen , MikrophonenundLautsprechern
möglich sein, statt wie bisher Hunderttausen¬
den. jetzt Millionen Menschen eine einwand¬
freie Wiedergabe zu übermitteln . Selbstver¬
ständlich ist es, daß diese Uebertragungs-
anlagen mich das Programm der Reichs¬
sender übernehmen und mit allen im Reiche
befindlichen Lautsprecheranlagen verbunden
werden können. Hierzu werden im Einver¬
nehmen mit der Deutschen Reichspost die
erstklassigen Kabelleitungen der Lelegraphen-
behörden herangezogen, so daß hier auch ein
enges Zusammenarbeiten der verschiedenen
Aufgabengebiete der Fernmeldetechnik ge¬
währleistet ist.

Einrichtungen für den Aufbau
von Tribünen und Dekorationen

Der weitere Ausbau des Zuges wird die
Möglichkeit geben, die erforderlichen Trans-
ßortfahrzeuge für noch aus einem besonderen
Material zu konstruierende Tribünenbauten
zu schaffen, so daß in Zukunft Schwierig¬
keiten auch auf diesem Gebiet ausgeschaltet
sind. Weitere Fahrzeuge in besonde¬
rer Konstruktion dienen zurAuf-
nahme von Dekorationen und
Fahnenmaterial , der dazugehö¬
rig e n M a st e n. H e b e z e u g e u n d so li¬
stigen Hilfsmittel.  Ein Nüstfahrzeng
mit einer 24 Meter hohen, besonders beweg¬
lichen Autospritzleiter gibt die Möglichkeit,
auch bei entfernt von jeder städtischen Sied-
lung gelegenen Kundgebungsplätzen an Fah-
nenmasten. Tribünen usw. ohne Zuhilfenahme
Dritter zu arbeiten, während eine eigene Be¬
leuchtungsanlage. die eine Aufhellung von
Hunderttausenden von Quadratmetern ge¬
stattet. die Möglichkeit bietet, selbst bei Nacht
zu arbeiten. Ein besonderer Teil des Zuges
wird die Aufgabe haben, die für Nnterbrm-
gung der in Sonderzügen eintreffenden Kund-
gebungsteilnehmer nötigen Zelte bereitzustel-
len. während der Hilfszug Bayern , der. wie
bereits in allen Kreisen bekannt, die Ver-
Pflegnnz in der bewährten Qualität über-
nehmen wird.

Auch Spreng- und Trinkwasserfahrzeuge
sowie ein Bürozug sind vorhanden

Um den. Anmarsch der Massen zu den

Kundgebungsplätzen auch bei trockenem Wet¬
ter nicht zur Strapaze werden zu lassen, ver¬
fügt der Neichsautozug über eine entspre¬
chende Anzahl von Fahrzeugen für Spreng-
und Trinkwasserversorgung. Die Spreng¬
wagen werden in der Lage sein, unter hohem
Druck selbst die breitesten Anmarschstraßen
staubfrei zu halten, während die Trinkwasser¬
versorgung unter Beobachtung aller hygieni¬
schen Vorschriften entsprechend vorgenommen
werden kann, denn im Neichsautozug ist für
den Schnelltransport durch geländegängige
Schnellwagen Sorge getragen und Betriebs¬
stoff-Tankwagen. Werkstättenlager, Feuer¬
löscheinrichtungen modernster Art sind bei
den Ausmaßen des Zuges eine Selbstver¬
ständlichkeit. Ja . sogar die zur Abhaltung
von Großkundgebungen nötigen bürotech¬
nischen Mittel führt dieser Zug mit sich. So
ist ein Bürozug vorhanden, der den Verant¬
wortlichen Organisatoren derartiger Groß¬
kundgebungen die Möglichkeit gibt, nach alt¬
bewährten Grundsätzen mit ihren eingearbei¬
teten Männern im besten Konnex zu arbeiten.

Schnelldrnck und Abhörvorrichtungen geben
der anwesenden Presse die Möglichkeit, schnell¬
stens ihreBerichtc an die Redaktionen zu geben,
während die Organisationsleitung selbst über
Fernsprecher-, Funk- und Fernmeldeeinrich¬
tungen in weitestgehendemMatze verfügt, so
wie es für die Kundgebungen und Slaätsakte
der NSDAP , gefordert werden muß.

80 Fahrzeuge in einer Gesamtlänge
von über3 Kilometern!

Der Neichsautozug Deutschland besteht
nach seiner Vollendung aus mehr als
80 Fahrzeugen, von denen sich die Hälfte be¬
reits kurz vor der Fertigstellung befindet.
Die Geschwindigkeit der mit den neuesten
Dieselmotoren ausgerüsteten Motorwagen
beträgt mehr als 60 - Kilometer-
Stundenleistung.  Die Kolonnenlänge
des fahrenden Reichsautozuges Deutschland
wird mehr als drei Kilometer Strecke ein¬
nehmen.

Rom , 13. Aug. In der in Oberitalien
gelegenen Stadt Ovada. die 1« vov Einwohner
hat, hat sich im Lanfe des Dienstag nachmit¬
tag, wie erst abends bekannt wird, ein
schwerer Dammbruch ereignet. Der Fluß
Orba trat über die Ufer und rjß einen
Damm ein. Die Wassermaffen drangen mit
unheimlicher Schnelligkeit in die Stabt ein
und zerstörten mehrere Häuser.

Zu dem Dammbruch ist bisher bekannt ge¬
worden, daß der Staudamm bei Molare ge¬
borsten ist. Die Wassermassen haben große
Verheerungen angerichtet. Bis nach Ovada
wurden zahlreiche Häuser fortgerissen. Viele
Bewohner wurden von den Trümmern be¬
graben. In Ovada selbst stürzten gegen 20
Häuser ein. Es werden etwa hundert Be¬
wohner vermißt, doch besteht die Möglichkeit,
daß infolge der Panik viele von ihnen in den
Bergen Zuflucht gesucht haben und daher noch
am Leben sind.

Mailand,  13 . Aug. In den späten
Nachtstunden werden weitere Einzelheiten
über das furchtbare Dammbruchunglück von
Ovada (Provinz Aleffandria) bekannt. Amt¬
liche Mitteilungen fehlen noch immer. Man
rechnet nach den bis jetzt vorliegendenNach¬
richten mit etwa 5V Toten. Wie man hört,
hat am Dienstag in der Gegend dieser Stadt
ein starkes Gewitter, verbunden mit Wolken¬
brüchen und Sturm, gewütet, das die Flüsse
Orba und Stura und den unweit von Ovada
gelegenen See Orbicclla ungewöhnlich an-
schwcllcn ließ. Dieses Unwetter hatte de«
Dammbruch zur Folge. Die Fluten über-

Vielseitige Einsahmöglichkeilen
Der Neichsautozug ist unter-

teilbar , und zwar drei -, vier - und
sechsteilig.  Bei der kleinsten Unter¬
teilung (sechs Teile) ist es möglich, besonders
Einzelkund -gebungen zu je 300 000
Mann in verschiedenen Gauen
des Deutschen Reiches  durchführen
zu können. Die Fahrzeuge dienen also neben
ihren technischen Aufgaben, nachdem sie am
Kundgebungsplatz entladen sind, auch dem
Transport von Menschen, und können in
weitestem Umfange durch zusammenhängende,
zusammenlegbare Zeltbetten auch für Kran¬
kentransportfahrzeuge benutzt werden. Für
die Wachmannschaften sind ln den Fahrzeu¬
gen entsprechende Unterkunftsräume und
Schlafgelegenheiten vorgesehen. Die Besatzung
des Zuges wird ungefähr 80 bis 100 Mann
Stammpersonal betragen.
Zusammenürbett
mit dem Hilfszug Bayern

Daß der Hilfszug Bayern im Nahmen der
Neichspropagandaleitung mit dem Reichs-
antozug Deutschland als zusammengehörig
zu betrachten ist, geht aus der Wichtigkeit des
Einsatzes dieses Zuges hervor. Auch der
Hilsszug Bayern wird entsprechend den An¬
sprüchen. die an diesen modernen Neichsauto-
zug gestellt werden, ausgebaut werden, so
daß auch hier ein vollkommenerEinsatz mög¬
lich wird, zumal der Hilfszug Bayern da?
Sanitütswesen mit zu betreuen hat.

Die Einrichtungen auf dem Neichsauto-
bahnhof in München, welcher die Heimat¬
station des Zuges sein wird, gestatten aller¬
schnellsten Einsatz bei Alarm¬
bereitschaft.  also auch bei Katastrophen
oder Unglücksfällen größeren Ausmaßes . Der
Neichsautozug Deutschland wird nach seiner
Vollendung auf technischem und propagan¬
distischem Gebiete bisher in der Welt Un¬
erreichtes darstellen und von neuem Zeugnis
davon abgeben, wie sehr deutsche- Werk-
mannsarbeit und Jngenieurkunst zu achten
sind.

schwemmten die ganze Landschaft und zerstör¬
ten eine große Uferstraße ans einer Länge
von über 20 Metern vollständig. Der Bevöl¬
kerung bemächtigte sich eine große Panik als
die Wassermaffen begannen, zahlreiche Häuser
zu zerstören und Bieh und Menschen wegzn-
schwemmen.

RMeschänder und Veteiiger
Dolksselbfthilfe gegen Huden

klr. Berlin, 13. August.
Ein frischer Zug neugewonnenen Nassebe-

wußtseins geht durch alle deutschen Gaue.
Es ist das alleinige Verdienst der national-
sozralistischcn Bewegung Adolf Hitlers, den
breiten Massen das Verständnis für Rasse¬
reinheit und Nassenehre wieder nahegebracht
zu haben.

So kam es zu einer großen, aber wohldis¬
ziplinierten Kundgebung der Bevölkerung
von Mitterteich  bei Bayreuth gegen den
Juden Moritz Nymann,  der sich gerne
..Neumann" nannte, weil er sich mit einem
artvcrgessenenMädchen in den Wäldern her.
umgetrieben hatte. Der Jude mußte in
Schutzhaft genommen werden vor der em¬
pörten Menge, die gegen das rasteschände,
rische Verhalten des Juden Stellung nahm.

In München  hat man am Samstag
den Juden Julius Hirsch  in Schutzhaft ge¬
nommen, dessen Hauptbeschäftigung darin
bestand, Dienstmädchen um ihre letzten Er¬
sparnisse zu bringen und arme Zimmerver-
Mieterinnen um das Geld zu betrügen.
. In Sis .enschütt bei Mittlich mußte der

Juoe Hart Samuel  nach einer Kund¬
gebung der empörten Bevölkerung in Schutz-
Haft genommen werden; Samuel hatte seine
Stellung in schamloser Weise mißbraucht
und ihm untergeordnete Mädchen geschändet.

In Berlin wurde wegen gewerbsmäßiger
Abtreibung der jüdische Artz Dr . Ferdinand
Goldstern  sestgenommen. Der gewissen¬
lose Arzt wurde von der eindringenden Kri¬
minalpolizei gerade dabei ertappt , wie er
ein 20jähriges Mädchen auf dem Operations¬
tisch hatte. Die Ausführung des Verbre¬
chens konnte im letzten Augenblick verhindert
werden. Goldstein und seine Assistentin wer¬
den sich vor dem Gericht zu verantworten
haben.

Msenprozeß
SMli jüdische Devisenschieber

Berlin. 13. August.
Das Berliner Schöffengericht verurteilte

den 36jährigen Georg Hanns  aus Leipzig
wegen fortgesetzten vorsätzlichen Devisenver-
gehetts zu 2V- Jahren Gefängnis und
20 000 RM. Geldstrafe bzw. weiteren 200
Tagen Gefängnis.

..Parteitag der Freiheit
Berlin,  13. August.

Gab der Führer dem Reichsparteitag im
Jahre 1934 das Geleitwort „Triumph des
Willens", so lautet das diesjährige Geleit¬
wort „Parteitag der Freiheit ".
Am 16. März gab der Führer Adolf Hitler
dem deutschen Volke seine Wehrsreiheit wie¬
der. Dieses große Geschehen bringt Prof.
Klein-München in der diesjährigen Plakette
des Reichsparteitageszum Ausdruck, indem
er unter dem Hoheitszeichen der National¬
sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei den
Führer mit seinen Soldaten zeigt. Stolz uno
trotzig stehen sie ihm zur Seite, als die bei¬
den starken Säulen des nationalsozialisti¬
schen Deutschlands. Die Partei als Träger
der politischen Macht und der Soldat im
Stahlhelm als Waffenträger der Nation.
So bringt die Plakette zum Ausdruck, daß
Adolf Hitler Deutschland ist und Deutsch¬
land Adolf Hitler.

So wie im Vorjahre findet auch auf dem
Neichsparteitage 1935 am Samstag , den
14. September, ein großes Volksfest auf
sämtlichen Plätzen des Nürnberger Stadions
statt. Es wird mit Fanfarensignalen und
Sprechchören eingeleitet. Zum erstenmal
treten die Werkschären der Deutschen Arbeit?-
front mit 3000 Mann an. Große Sporlver-
anstaltungen umrahmen bas Fest: Sonder¬
übungen der Siegerstürme im Reichsweit,
kampf der SA . und als Mittelpunkt ein Fuß¬
ballspiel des deutschen Fußballmeisters
Schalke 04 gegen eine kombinierte Mannschaft
Nürnberg-Fürth . 25 Musikkapellen, die besten
Mustkzüge und Orchester Deutschlands, spie¬
len auf . Auch die Uraufführung des FilmeS
von der ersten KdF.-Fahrt nach Madeira
findet statt. Den Abend beschließt ein gigan¬
tisches Feuerwerk.

An rlnem Lase
Senlschland-Mrn und zurück

Elli Beinhorn
m 18.09 Uhr in Berlin gelandet

Berlin,  17 . August
Die deutsch« Fliegerin Elli Beinhorn, die

Dienstag früh um 3.40 Uhr in Gleiwitz zu
einem Flug nach Istanbul gestartet und nach
der Ueberfliegung des Bosporus und asiati»
schen Bodens um 10.20 Uhr auf dem Flug¬
platz Jesilköl bei Istanbul gelandet und um
11.47 Uhr wieder aufgestiegen war, ist um
18.09 Uhr bereits wieder auf dem Flugplatz
Tempelhof eingetroffen. Es ist dies daS
erstemal , daß ein Flugzeug
an einem Tage von Deutschland
nachAsienundzurückgeflogenist.

Aus dem Flugplatz Tempelhof hatten sich am
Dienstag bereits bald nach 17 Uhr zahlreiche
Vertreter der Fliegerei zum Empfang Elli
Beinhorns eingefunden, darunter Flieger¬
oberst Udet  und der Präsident des Aero-
Klubs von Deutschland, Wolfgangvon
Gronau.  Um 18.09 Uhr setzte die Maschine
auf dem Boden auf.

Eine größere Menge umringte das Flug-
zeua. dem Elli Beinborn, der man die Strapa-

Vammbruch-Ungliitk in Sberitalien
Bisher 50 Tote



,n des langen Fluges nicht ansah, freubestrah-
lend entstieg. Nach ihrer ersten Begrüßung
' rach sie für den Rundfunk einige Worte ins

äkrophon.
, Elli Beinhorn hat auf der Strecke Glei-

WH—Istanbul 1680 Kilometer, auf dem
Rückflug von Istanbul nach Berlin 1920
Kilometer, zusammen also 3570 Kilometer
zurückgelegt. Für den Hinflug benötigte sie
etwa 5V< Stunden , für den Rückflug nach
Berlin rund 7Vr Stunden . Da sie auf dem
Hinflug Rückenwind, zurück aber strecken-
weise Gegenwind hatte, liegt die Durch-
schnittsgesthwindigkeit auf dem Hinflug nicht
unwesentlich höher.

Kurznachrichten
Das Organ der französischen

sozialistischen Jugend „Revolu-
tion " ist wegen Beleidigung der Trikolore
und Aufforderung der Soldaten zur Deser-
tion und Ermordung der Offiziere beschlag-
nahmt worden.

Die sowjetrussische kommuni¬
stisch e P a r t e i hat die Kontrolle der Par¬
teimitglieder außerordentlich verschärft, um
die Partei zu „säubern".

„Das kulturelle Erbe einer gro-
ßenVergangenheitkannnurvon
Kommunisten gerettet werden !"
behauptete ein russischer Redner auf dem
Kominternkongreß. Wenn man sonst den
Kommunisten alles glauben würde — das
kann man denn doch nicht!

Die Streiklage inNeuyork  hat
sich am Montag gebessert. Zahlreiche Strei-
kende haben die Arbeit wieder ausgenommen.

Reichsinnenminister  Dr . Frick
hat den Borsiß im Ehrcumlsschuß des 1936
in Berlin und München tagenden Inter-
nationalen Eemeindekongresses angenommen.

Mehr als 4.4 Millionen Mit¬
glieder  zählte die NS -Volkswohlsahrt
Ende Juni 1935. Am Ende des Winterhilss-
werkes 1933/34 waren es erst 113 000 ge¬
wesen — ein Beweis für den Erfolg der
nationalsozialistischen Erziehung zum volks¬
gemeinschaftlichen Denken.

Keine Landjugend
in kdnsesjivnelien Verbünden!

Berlin , 13. August.
Hauptabteilungsleäter Haidn  im Reichs¬

nährstand hat die Dienststellen des Reichs¬
nährstandes ersucht, in der Bauernschaft da¬
hin zu wirken, daß die Söhne und Töchter
der Neichsnährstandsangehörigen von der
Mitgliedschaftund von dem Beitritt zu kon¬
fessionellen Jugendverbänden abgehalten
werden. Es bestehe die Gefahr, daß die Ju¬
gendlichen in diesen Verbänden unter dem
Deckmantel religiöser Betätigung staats-
feindlich beeinflußt würden. Gleichzeitig
werden die Ortsbaucrnführer angehalten,
auf die staatspolitische Erziehungsarbeit der
HI . hinzuweisen.

km. Prag,  13 . August
Sudeiendeutsche sind in der Tschecho¬

slowakei so gut wie vogelsrei. Zum Beweis:
Eine Wohltätigkeitsorganisation hat 200 Kin¬
dern sudetendeutscherArbeitsloser in der
Umgebung von Dresden Ferienfreiplätze be¬
schafft. Kurz vor der festgesetzten Abreise
verweigerte die tschechoslowakischeRegierung
die Ausstellung sowohl eines Sammelpasses
als auch von Einzelpässen, so daß die Kinder
in ihrem Elend weiter bleiben müssen. Es
sind ja nur deutsche Kinder!

Ebenso willkürlich hat man plötzlich den
72jährigen pensionierten General Rudolf
kraus,  den Bruder des Siegers von
karsreit , verhaftet. General Kraus lebte seit
dem Umsturz in Marienbad völlig zurück¬
gezogen und beschäftigte sich mit Tierschutz,
fragen. Die Behörden verweigern über den
Grund der Verhaftung jede Auskunft; angeb¬
lich soll er etwas gesagt haben, woraus
irgendein Paragraph des tschechoslowakischen
Republikschutzgesetzes anwendbar wäre.

Dafür ist in Prag eine sowjetrusstsche
Osfiziersabordnung mit Rufen: „Es lebe die
Rote Armee, es lebe die Sowjetunion !"
empfangen worden.

Skiwrdmmg
WKolonialbesitzes?

London,  13. August.
In einem Aufsatz über die bevorstehende

pariser Dreimächtekonserenz erwähnt der
diplomatische Mitarbeiter der „Morningpost"
Gerüchte, daß Eden vielleicht sogar bereit
fein werde, eine Revision kolonialen Besitz¬
standes zu erörtern , falls Italien sich ver¬
pflichte, nicht zum Kriege zu schreiten. Auf
jeden Fall werde die britische Regierung
eine gewaltige Anstrengung machen, um die
italienischen Wünsche zu befriedigen. Die
Aussichten würden besser sein, wenn nicht
militärische Operationen, sei es auch nur in
beschränktem Ausmaß, jetzt geradezu eine
Notwendigkeit für Italien geworden waren,
wenn es sein Ansehen im Auslande aufrecht-
irhalten und seine militärischen Vorberei¬
tungen im Innern rechtfertigen wolle.

Ein..konstenttivee Via«- E-enS?
Die mttilikischen Dorbereituugeu in Ostafrika gehen weiter

London, 13. August.
Der britische Völkerbundminister Eden hat

am Dienstag London verlassen und sich nach
Paris begeben, wo er zunächst mit dem fran¬
zösischen Ministerpräsidenten Laval allein
Verhandlungen über den italienisch-abessini-
schen Streitfall führen wird. Am 16. August
tritt dann die Dreimächtekonferenz zusam¬
men, die voraussichtlich fünf bis zehn Tage
dauern wird.

Angeblich hat Eden  einen „konstruktiven
Plan " zur friedlichen Lösung des Streitfalles
vorbereitet. Sein Inhalt ist, wie die Presse
betont, „das Geheimnis der Konferenz". Er
soll die wirtschaftliche Entwicklung Abessi¬
niens erleichtern. Da andere Pressestimmen
betonen, daß weder Großbritannien noch
Frankreich an eine Ausdehnung ihrer Ein¬
flußsphären denken, so läßt sich über den In¬
halt des Planes zunächst nicht einmal eine
Vermutung gnstellen. Die Abtretung des

Hafens von Zeila in Britisch-Somaliländ an
Abessinien stoßt auch in Frankreich auf star¬
ken Widerstand.

Indessen gehen die italienischen Truppen¬
transporte durch den Suezkanal nach Oft-
asrika weiter. Auch aus neutralen Schiffen
werden Lebensmittel, Bier , Kraftwagen usw.
nach Eritrea gebracht. Grenzverkehr
zwischen Tripolis und Aegypten ist ganz
zum Stillstand gekommen, seitdem die Jta-
liener die Eingeborenen der Oasen in der
Libyschen Wüste zu Arbeiterbataillonen zu¬
sammenfassen.

Infolge der Langsamkeit der italienischen
Zahlungen , lehnen die englischen Kohlen-
ausfuhrHäuser die Entgegennahme weiterer
italienischer Kohlenbestellungen ab.

Bemerkenswert ist, daß der in Addis
Abeba wohnende britische Staatsangehörige
Oberst Sandford zum Berater in der abessi-
nischen Provinz Majji ernannt worden ist.

Vas schwarzrote Vündnis
Saboteuren wird auf die Finger geklopft

kk. Berlin , 13. August.
Als kürzlich in München die Polizei kom-

munistisch-zentrümliche Flugblätter beschlag¬
nahmte. hat das erzbischöfliche Generalvika-
riat eine Erklärung abgegeben, daß die Kirche
niemals mit dem Kommunismus zusammen¬
arbeite, sondern ihn im Gegenteil immer be¬
kämpft habe. Um so interessanter ist daher
eine Meldung des Prager Emigrantenblattes
„Gegenangriff" vom 2. August, in der be¬
hauptet wird, daß die schwarz-rote Zusam¬
menarbeit tatsächlich bestehe und zum Be¬
weis folgendes aus einer westdeutschen Groß¬
stadt berichtet: „Ein HJ .-Tag wird angekün¬
digt. Die jungen Katholiken fürchteten, daß
am Abend vor der angesagten HJ .-Veran-
staltung eine Kirche, in der ein besonders
heftig angegriffener Pfarrer amtiert , zer¬
stört lü) werden könnte. Mitglieder der
Deutschen Jugendkraft setzten
sich darauf mit bekannten Kom¬
munisten in Verbindung und
baten um gemeinsame Abwehr.
Daraufhin wurde die gemein¬
same Abwehr organisiert.  Auf
Grund dieses Zusammenarbeitens entwik-
kelte sich ein immer innigeres Verhältnis , so
daß heute dort die DJK . und die Kommu-
nisten Zusammenarbeiten."

Tie Methoden, die da und dort katholische
Jugendverbände anwenden, können nur als
Beweis für die Richtigkeit dieser Prager
Meldung angesehen werden. Es wird aber
Zeit, daß die deutschen Bischöfe einmal
grundsätzlich und endgültig durchgreifen, um
den Mißbrauch der Religion und der reli¬
giösen Einrichtungen durch kommunistische
und zentrümliche Staatsfeinde ein für alle¬
mal aus der Welt zu schaffen.

„Deutsches Volk, horch auf!" ^
Das Plakat der NSDAP . . Deutsches Volk,

horch auf !", das mit den niederträchtigen
Verleumdungsmethoden zentrümlicher Kir¬
chenschänder scharf ins Gericht geht, ist ge»

wissen Herrschäfken, die ihre politische Aus¬
schaltung noch immer nicht verschmerzen
können, sehr aus die Nerven gegangen. Im-
mer wieder versuchen sie, in den wenigsten
Fällen selbst, meistens durch der-
hetzte Anhänger,  diese Plakate abzu-
reißen. Hier eine kleine Auslese aus den in
den letzten drei Tagen vorgekommenenFäl-
len: In Beckum (Regierungsbezirk
Münster)  wurden vom Schnellgerichtein
Jude,  ein Kaplan (Präses des katholischen
Arbeitervereins) und acht andere Personen,
der Jude zu sechs, die übrigen zu drei
Wochen Gefängnis wegen Abreißens des
Plakates verurteilt . Drei und vier Wochen
erhielten wegen des gleichen Vergehens drei
Personen in Ahlen im südlichen
M,ü n stzer l am d.

In Osnabrti 'ck kam es zu großen
Kundgebungen gegen den als unsozial be-
kanten Direktor Paul Meyer,  der das
Plakat von der Mauer seines Hauses hatte
entfernen lassen. Meyer und sein Sohn muß¬
ten vor der erregten Menge in Schutzhast
genommen werden. Sonderbarerweise hat
in Osnabrück ein Schnellrichter gegen zwei
andere Plakatabreißer mildernde Um¬
stände  angewandt , weil ihnen die staats-
feindliche Gesinnung „nicht nachgewiesen"
werden konnte, da sie ihre frischge¬
strichenen Häuser «nur vor  Scha¬
den  schützen ." wollten.

In Wertheim (Baden ) verurteilte das
Schnellgericht die 37jährige ledige Viktoria
Kern  zu zwei Monaten Gefängnis wegen
des Herabreißens eines Plakates gegen den
politischen Katholizismus . Die Angeklagte,
die Mitglied der marianifchen Jungfrauen¬
kongregation ist, war sich der ' Tat
durchaus bewußt,  da sie gewarnt wor¬
den war ; sie erklärte, das Plakat herunter¬
gerissen zu haben, „damit sich keine Kuh an
den Reißnägeln verletzt".

Joseph Weihenberg vor Gericht
Der Sektengriirrder Weißenberg zu 1'/- Jahre « Zuchthaus u«L

S Jahre « Ehrverlust verurteilt

Berlin , 13. August.
In Berlin begann am Dienstag der Pro¬

zeß gegen den Sektengründer Joseph Wei¬
ßenberg  wegen fortgesetzter Sittlichkeits-
verbrechen an einem Mädchen unter 14 Jah¬
ren und an zwei weiteren minderjährigen
Mädchen.

Weißenberg hatte sich bis 1903 in den ver-
schiedensten Berufen betätigt und ließ sich
dann als Heilmagnetiseur nieder. Damit be¬
gann seine «große Zeit"; seine Suggestion?-
kraft hatte bald Anhänger überzeugt, daß
seine Handlungen göttlicher Herkunst und
Wirkung seien. Er gründete mit der Sied-
lung . Waldsrieden' in Glau bei Trebbin
auch die Kirche Weißenberg; ein Jungmäd-
chenbund der Gläubigen war eine weitere
Gründung , mit der Weißenberg, der
Schnaps als einziges Getränk
anerkannte, „geschlossene Sitzungen"
abhielt. An den zwei Tagen, an denen
Weißenberg regelrechte Saufgelage obhielt,
soll er «am göttlichsten" gewesen sein. Seine
unzüchtigen Handlungen an den jungen
Mädchen belohnte er mit Geldgeschenken bis
zu 10 Mark im Einzelfalle und mit dem
Hinweis, daß ihnen daraus religiöse Wohl¬
taten erwachsen. Vor den Eltern mußten die
Kinder schweigen, weil sie . dasür doch kein
Verständnis haben würden".

„Selbstverständlich" fühlte sich Weißenberg
nicht schuldig. In nichtöffentlicher Verhand¬
lung erklärte er u. a., daß einer der an¬
wesenden Zeugen schon einmal tot gewesen
sei und er ihn zum Leben erweckt habe.
Weißen Käse mit Salz und Zwiebeln habe
er gegen Krebs verordnet. Seine Anhänger
bezifferte der Angeklagte auf „mehrere
Hunderttausend".

Im weiteren Verlauf wird die Zeugin Edith
D. aufgerufen, die Weitzenberg unsittlich be¬
rührt haben soll, als sie noch nicht 14 Jahre
alt war. Sie gab eine ausführliche Schilde-
rung der Weitzenbergschen„Gottesdienste", bei
denen, „wenn viel los war", z. B. zu Pfingsten,
sogar Bismarck und Luther durch ein Medium
sie Andächtigen ermahnt hätten, fest an Wei¬
tzenberg zu glauben. Weitzenberg hat, wie tue
Zeugin erklärt, „eigentlich immer nach
Schnaps gerochen". Weitzenberg behauptet, die
Aussagen der Zeugin seien ein Racheakt. Er
bestreitet auchdie unzüchtigen Handlungen an
den anderen Mädchen von denen eine, von die-
em Erlebnis mit dem „verehrten Meister"
chwer erschüttert, sogar einen Selbstmord-
ersuch begangen hat.
Am Schluß seines Plädoyers beantragte

der Staatsanwalt im Weißenbergprozeß,
gegen den Angeklagten wegen Vergehens
gegen 8 176 in einem Falle und 8 174 in
zwei Fällen auf eine Zuchthaus st rase
von 2»/- Jahren  und Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre zu er-
kennen.

In später Abendstunde verkündete der
Vorsitzende der 2. Strafkammer des Berliner
Landgerichts, Landgerichtsdirektor Rückert,
nach 13stündiger Verhandlungsdauer folgen¬
des Urteil gegen den 79jährigen Joseph
Weißenberg, den ehemaligen Begründer und
Leiter der inzwischen aufgelösten Weißenberg-
Sekte : Der Angeklagte wird wegen Ver¬
gehens gegen Z 176,3- sowie wegen Beleidi¬
gung in zwei Fällen zu insgesamt Jahren
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt . Die Untersuchungshaft wird ihm an-
gerechnel

LcktttäAisLAe LKvonLA
Bei Freuden st adt wurde eine Jüdin im

Wald erhängt aufgefunden. Es handelt sich um
die in Berlin -Wilmersdorf wohnhafte Fabrikan.
tenfrau Elisabeths Stensch,  die in Freudenstadt
zur Kur weilte und seit drei Tagen als vermißt
gemeldet wurde. Die Frau war schon längere Zeit
schwermütig und gab in einem Abschiedsbrief von
ihrem Vorhaben Kenntnis.

*

Als ältester Bürger des Vororts Metter¬
zimmern,  OA . Besigheim begeht am Mitt-
woch Gottlieb Durian  in guter Rüstigkeit den
88. Geburtstag.  Er ist Veteran von 1870/71
und Ehrenvorstand der hiesigen Kriegerkamerad-
schast.

Stuttgart , 13. Aug. (Jede Gewalt¬
tätigkeit wird bestraft .) Durch Ur¬
teil des Sondergcrichts Stuttgart vom 7.
August 1935 wurde der ledige Heinrich Her¬
mann aus Weinsberg,  Kreis Heil¬
bronn, wegen Verbrechens gegen das Gesetz
zur Gewährleistung des Nechtsfriedens in
Tateinheit mit versuchtem Mord zu acht
Jahren Zuchthaus verurteilt.
Der Angeklagte hatte auf Polizeibeamte
mehrere Schüße abgegeben, die den einen
schwer verletzten. In der Urteilsbegründung
führte der Vorsitzende aus , daß die hohe
Strafe notwendig sei, weil jedem Versuch
von Gewalttätigkeit  gegen Organe
des Staates und der Partei aufs strengste
entgegengetreten  werden müsse.

Weder zwei tödliche MotorradunWe
Gundelsheim a. R., 13. August. In Neckar»

elz wurde der 22jährige Motorradfahrer
Frei  von dort an einer Straßenkreuzung
aus der Fahrbahn gedrängt, so daß er aus
den Bürgersteig aufsuhr und stürzte. Er
starb im Krankenhaus Mosbach. — Bei
Obrigheim  stießen der zirka 30 Jahre
alte Motorradfahrer Berlauer  aus A8-
bach und seine Mitfahrerin mit einem Per¬
sonenauto zusammen.  Berlauer
wurde so schwer verletzt, daß er im Kranken¬
haus Mosbach starb.  Auch die Soziussah.
rerin ist schwer verletzt.

Stuttgart,  13 . August.
Der württ . Innenminister hat eine Ver¬

ordnung  über konfessionelle In,
gendverbände  erlassen , wonach den
Angehörigen konfessioneller Jugend -, Jung¬
männer- und Jungfrauen -Verbände das
Tragen von einheitlicher Kleidung (Bundes¬
tracht, Kluft, uniformähnliche Kleidung,
Uniformstücke) sowie von Abzeichen, durch
welche die Zugehörigkeit zu einem der oben¬
genannten Verbände zum Ausdruck gebracht
wird, verboten wird. Den konfessionellen
Verbänden wird weiter untersagt : a) jede
Betätigung außerhalb des kirchlich-religiösen
Gebietes, insbesondere eine solche politischer,
sportlicher, gelände- und volkssportlicher Art;
b) das geschlossene öffentliche Auftreten, das
gemeinsame Ferien- und Zeltlagern , daS
öffentliche Zeigen und Führen von Fahnen,
Bannern , Wimpeln usw., sowie das Halten
von Musik- und Spielmannszügen . Zuwider¬
handlungen werden nach K 4 der Verord¬
nung des Reichspräsidenten zum Schutze von
Volk und Staat bestraft. Die Verordnung
des Württ . Innenministeriums über das
Verbot nichtnationalfozialistischer Wehrver¬
bände und das Verbot des Tragens einheit¬
licher Kleidung vom 30. Juni 1933 tritt mit
der Verkündung dieser Verordnung außer
Kraft.

Plakate der NSDAP , werden abgerissen
Linsenhofen  OA . Nürtingen, 13. Aug.

Am Sonntag vormittag wurde hier das Pla¬
kat der NSDAP .: „Deutsches Volk, horch«
auf!" von dem Ortsgeistlichen, Pfarrer Held,
weggerissen. Auf Anweisung des Ortsgruppen¬
leiters war das Plakat an der Stalltnre der
Pfarrscheuer, an der vor kurzer Zeit mit Dul¬
dung des Pfarrers ein Zirkusplakat hing, an¬
gebracht worden. Pfarrer Held erklärte nämlich
dem Ortsgruppenleiter auf dessen Frage, war¬
um er das Plakat abgerissen habe, er wolle nicht
haben, datz die Kirchgänger Anstoß daran neh¬
men.

Grünmett st etten  OA . Horb, 13. Aug.
-Hier wurden verschiedene Plakate, die auf Ver¬
anlassung der Reichspropagandaleitung ange-
heftet worden waren, von Schädlingen des Vol¬
kes entfernt. Bei den durch den Landjäger¬
stationskommandanten und seinen Beamten so¬
fort aufgenommenenErhebungen wurden der
Tat überführt: Eduard Singer,  verw. 72 I.
alt, seit 21 Jahren in Grünmettstetten als
Mesner tätig und Anna Klink,  verw -, 74
Jahre alt, ebenfalls in Grünmettftetten.

Metz ingen,  13. August. Wie in verschie¬
denen anderen Orten, so wurde auch in Metzin¬
gen in der Nähe der katholischen Kirche eines
der bekannten roten Plakat« mit dem Ausruf
gegen den polrt. Katholizismus abgerissen.
Leider konnte der Täter bis jetzt noch nicht er«

I mittelt werden.



Alls - em Heimatgebiet
Voraussichtlich« Witterung für Donners¬

tag und Freitag : Zeitweilig wieder auf-
heuerndes, aber immer noch zu leichter Un¬
beständigkeit neigendes Wetter.
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Süddeutschland liegt im Bereich einer voi
Norden nach Süden sich erstreckenden Ties
druckrinne, während sich im Osten mit
Westen Hochdruckgebiete befinden.

Betreffs der Behandlung der Bäume sowie
der Früchte beim Ernten sei gesagt: Werdet
nicht auch noch zu einem weiteren
Schädling  im Obstbau.

Kreisbaumwart Scheerer.

Der Nierenstein wir- kreiselest
Bad Wildbad, 10. August.

Es ist Gebrauch geworden, das sogenannte
Wildbader Urbad,  links der Enz un¬
mittelbar vor dem König Karl -Bad, mit rund
12 Meter Sohlentiefe als erste und älteste
Thermalbadestätte in Wildbad anzusehen: Da¬
her auch dieser Name. Doch ist es nicht mit
Sicherheit nachzuweisen, daß das „Urbad" zu
Heil-  Badezwecken tatsächlich benutzt worden
ist. Manche Forscher, so zum Beispiel der
vorletzte Wildbader Badearzt , Obermedizinal¬
rat Dr . Schober (Stuttgart ) vertritt die An¬
sicht, daß das Urbad als eine uralte
Kultstätte  anzusehen ist. Das ist Hypo¬
these, das heißt : eine nicht erwiesene, sondern
nur auf Wahrscheinlichkeit beruhende An¬
nahme.

Ein Aehnliches wenn nicht gar Gleiches
betrifft den Riesenstein am Kammweg auf
dem Meistern. Auch hier ist es Hypothese, daß
er eine ehemalige Kultstätte im Sinn einer
begrenzten Stelle für frühere heilige oder
symbolische Handlungen darstellt.

Nun soll der Riesenstein freigelegt werden.
Die Bemühungen um ihn seitens des Wild¬
bader Denkmalpflegers haben bei Bürger¬
meister Kießling  den erhofften Widerhall
gefunden. So soll nun mit Anfang der
Woche der überwachsene Riese abgedeckt wer¬
den. Um ihn im allbekannten Zustand, das
ist der mit der Ueberwucherung, der Nachwelt
zeigen zu können, werden photographische
Aufnahmen gemacht; desgleichen während der
Abtragung der Vegetation auf ihm, sodaß
restlos die bildliche Wiedergabe von Anfang
bis zu Ende gesichert ist.

Weshalb nun die Freilegung ? So spät sie
erreicht wurde, so sehr ist sie zu begrüßen;
das bezieht sich auf heimatkundliche Erwä¬
gungen und Notwendigkeiten, auf kulturge¬
schichtliche und auf andere, für die der Ver¬
leger des Blattes einem späteren Aufsatz noch¬
mals .Raum herzugeben schon heute gebeten
wird. (Einverstanden! D . Schr.) Ist erst der
Riesenstein freigelegt, kommen wohl auch
Wanderer und Kurgäste besser auf ihre Rech¬
nung, denn sie werden ihn dann leichter fin¬
den. Wildbad wird zu den vielen Anziehungs¬
punkten einen weiteren hinzubekommen. Die
Liebhaber- wie die Berufsphotographen er¬
halten für ihre „Abschattungen" ein neues
Ziel und der Chronist dürfte Arbeit finden in
kulturgeschichtlicher Hinsicht.

Endttrh wieder Kegen!
Wohl kein Ereignis hat uns zum Wochen-

beginu so überrascht als der gestrige Regen¬
tag. Hitze und Trockenheit mit drückender
sommerlicher Schwüle waren an der Tages¬
ordnung. So notwendig die liebe Sonne ist,
wenn sie eben Wochen hindurch ihre sengen¬
den Strahlen auf die Erde schickt, wenn das
Naß des Himmels wochenlang auf sich warten
läßt, da mag schon das Verlangen nach Regen
verständlich sein. Infolge der hochsommer¬
lichen Hitze und Trockenheit waren die Wie-
senhäuge vielfach ausgebrannt . In den Haus¬
gärten, wo die Leute mit viel Mühe ihr Ge¬
müse und ihre Blumen Pflanzen, sah es auch
nicht mehr zum besten aus . Die Obstbäume
ließen matt die Blätter hängen, ja teilweise
fiel das Obst von den Zweigen. Wohin wir
schauten: der Ziegen fehlte. Wohl wurde mit
Gießen nachgeholfeu, doch das^war nur für
das Allcrnotweudigste. In der Nacht zum
Dienstag gab es schon Regen, tagsüber reg¬
nete es etappenweise. Ein recht ergiebiger
Regen ging dann in den Nachmittagsstunden
nieder. Er brachte eine merkliche Abkühlung
der Lufttemperatur . Nun sehen die Gärten,
die Wiesen und die Felder mit den Bäumen
wieder frischer aus . Der warme Regen, den
das Erdreich begierig aufschluckte, wird nun
manches' nachholcn, was das Wachstum der
Feldfrüchte angeht. Die Kartoffeln z. B.
haben sehr gut angesetzt, durch die Trockenheit
der Böden konnten sich die Fruchtknollen nicht
entwickeln, ist nun die notwendige Feuchtig¬
keit wieder im Boden, werden die Kartoffeln
noch gut aufholen. Auch dem Obst und den
Trauben kommt der Regen sehr zugute. Die
ousgemcrgeltcn Wicsenbäden hatten die
Feuchte besonders notwendig. Wo das Oehmd
bereits gemacht ist, sproßt jetzt das Gras rasch
nach, so daß es in den meisten Fällen noch zu
einem guten Schnitt reicht, wo das Oehmd
noch nicht gemacht ist, wird der Regen noch
vielfach dem Grasivachstum förderlich sein.
Der erste Regentag nach langen Wochen! Er
wurde gestern im Städtchen und draußen in
den Dörfern so eifrig besprochen wie der
Abessinierkouflikt.

Lastet das Ödst arisreifen!
Die Zeit der Kernobstreife hat begonnen!

Die ersten Frühbirnen und Frühäpfel kom¬
men auf den Markt . Hell leuchten die Weißen
Klaräpfel aus den Körben hervor. So
sollte es sein!  Leider sieht es aber in
Wirklichkeit oft ganz anders aus. Unreif wird
das Obst von den Bäumen gerissen und für
die menschliche Nahrung höchst ungeeignet an-
geboteu. Oft nur aus der unberechtigten
Auffassung heraus ein paar Pfennig mehr
dafür zu erzielen. Es wird dabei nicht be¬
achtet, daß eine derartige Handlungsweise sich
zum Schaden des gesamten heimischen Obst¬
baus auswirkt , denn die Kundschaft wird nur
einmal  solchcs Obst kaufen, dann nicht
mehr.

Obstzüchter bedenkt. Laß das Obst dann sich
erst zur Vollkommenheit entwickelt, wenn der
eigentliche Reifegrad beginnt, daß sich daun
erst der sog. Fruchtzucker bildet und die Frucht
aromatisch und saftig wird.

Es muß vor allem auch an die Ge¬
meinden  die Bitte gerichtet werden, ver¬
steigert das Obst nicht zu früh auf den Bäu¬
men, dadurch wird dem alten Uebel ebenfalls
entgegengesteuert. Unverantwortlich wäre es
wenn Heuer das späte Wintertafelobst wieder
zu früh geerntet würde. Obstzüchter
wisset:  Dadurch vernichtet Ihr bewußt
einen großen Teil Eures Obstes.

„O Schwarzwald, o Heimat,
wie bist du so schön. . ."

Ein SÄwaezwaldabend im
Kuesaal Ml --a-

Wildbad, 11. August.
Unser Schwarzwald gehört mit zu den

schönsten und am meisten besuchten deutschen
Mittelgebirgen . Wir unterscheiden einen
nördlichen, mittleren und südlichen Schwarz¬
wald. Mitten drinnen im nördlichen Schwarz¬
wald, im tiefeingeschnittcnenEnztal , liegt die
alte und weltberühmte Badestadt Wildbad.
Die vielen Besucher und Kurgäste, die alljähr¬
lich „ins Wildbad" kommen, werden nicht nur
angezogen durch die Heilung nnd Erquickung
spendenden Thermalquellen, die aus dem Her¬
zen des Gebirges hervorsprudeln, sondern sie
werden auch angelockt durch die Anmut und
Schönheit der Umgebung dieser Schwarzwald¬
stadt, die von Justinus Kerner, der in Wild-
baü Badearzt war, von Scheffel und andern
Dichtern verherrlicht worden ist.

Wohin der Kurgast seine Schritte lenkt,
rauscht ihm das Wäldermeer des heimatlichen
Schwarzwaldes entgegen, tönt an sein Ohr
das Murmeln der flinken Bergbächlein, ist
sein Auge entzückt von der trunkenen Schön¬
heit und dem keuschen Reiz der heimlich zwi¬
schen den dunklen Tannen versteckten Wald¬
wiesen. So oft wir den Schwarzwald besuchen,
durchwandern, immer wieder entschleiert er
uns neue Bilder, zeigt er uns seine alte, viel-
tausendjährige Vertrautheit . War es da nicht
zu begrüßen, im Rahmen der sommerlichen
kurörtlichen Veranstaltungen, die Kurgäste
auch einmal mit einem hübschen Schwarzwald¬
angebinde in Form eines Schwarzwaldabends
zu erfreuen ! Dieser dankbaren Aufgabe, einen
schönen Schwarzwaldabend durchzuführen, un¬
terzog sich der Schwarzwaldverein, Orts¬
gruppe Wildbad, wo sich seit vielen Jahrzehn¬
ten Männer aus allen Berufsschichten zu¬
sammenfanden, um den Sinn für alles, was
Schwarzwald, Heimat, Volkstum, Natur um¬
schlingt, zu Pflegen, zu fördern und wenn
irgend möglich, anderen davon Kunde zu
geben und zu erfreuen. Schwarzwaldheimat!
Du ewiger Freudenspender, du unversiegba¬
rer Quell unverfälschten Volkstums, du
Brunnen , aus dem die heilige Naturfreude
quillt . Mit diesen Worten möchte man zu
gerne den vom Schwarzwald-Verein am Mon¬
tag abend im vollbesetzten Kursaal durchge¬
führten Schwarzwaldabend überschreiben. In
zierlicher Reihenfolge wurde all das Schöne,
das Erhabene und Seltsame des heimatlichen
Schwarzwaldes aufgezeigt. Bald waren es
nett und fein gelungene Volkslieder Wild¬
bader Schulkinder, bald eine wohlklingende
Baritonstimme, zarte Musik des Streichquar¬
tetts oder melodiöse, schwermütige Volkswei¬
sen einer Ziehharmonika, die durch den duftig
geschmückten Kursaal perlten und so in ge¬
wissem Sinne die Stimmung für einen solchen
Abend schufen. Man mutz es Bauinspektor
Buck (Badverwaltung ) lasten, daß er es mit
ganz besonderem Geschmack versteht, den an
und für sich schon prächtigen Kursaal stilvoll
auszuschmücken. Wie nett waren doch die von
der Decke herunterhängenden Kränze mit den
bunten Bändern . Links und rechts von der
Bühne waren Blumen und Grünpflanzen
aufgestellt. Das Programm selbst war her¬
vorragend zusammengestellt und präsentierte
sich gleichsam als ein bunter Schwarzwald¬
strauß. Und bereitet so ein Schwarzwald¬
strauß nicht Freud-:?

Ju der gedrängten Zusammenstellung bot
das Programm doch außerordentlich viel
Schönes. Als höchst erfreulich darf die Mit¬
wirkung des Streichquartetts (alles Mitglie¬

der des Schwarzwaldvereins) bezeichnet wer¬
den. Zur Einleitung des Abends erklang
weich und zart Mozart ' sche Musik, dann sprach
keck und frisch ein Wildbader Schulmädel ein
Schwarzwald-Gedicht. Musikdirektor Arm-
b r u st sang mit tiefer Innerlichkeit das ewig¬
schöne Lied: „O Schwarzivald, o Heimat, wie
bist du so schön" urrd schuf damit gleichsam
jene weihevolle Heimatstimmung, die all die
vielen Anwesenden bis zum Schluß im Banne
hielt. Die Spielschar aus Brötzingen zeigte
stilvolle Schwarzwälder Volkstänze. Die Zieh¬
harmonikamusik bot zu diesen volkstümlichen
Tänzen und Reigen den wirkungsvollen Hin¬
tergrund . Recht ansprechend waren die von
einem Wildbader Schülerchor unter Leitung
von Oberlehrer Wildbrett  zum Vortrag
gebrachten Volksliederchöre. Die Kurgäste
kargten mit ihrem Beifall nicht und sowohl
die Brötzinger Spielschar als auch der Schü¬
lerchor mußten sich zu Dreingaben verstehen.
Besonders gut gefielen die Volkstänze, die
nach den bekannten Weisen der schönsten
Schwarzwälder Volkslieder getanzt wurden.
In Wäldlertracht wußte das Vereinsmitglied
Postinspektor Maier  viel „Schwäbisches" zu
bieten. Da staunten die Kurgäste, welch bis¬
sigen Humor die biederen Schwaben vom
Wald besitzen. Doch, der schöne Abend hätte
lange nicht den Zauber gehabt, wenn nicht
der bekannte Heimatfreund und Bildkünstlcr
Blumenthal  die entzückenden Bilder aus
dem nördlichen Schwarzwald gezeigt hätte.
Was uns Freund» Blumenthal auf der Lein¬
wand an eigenen Bildern aus dem nördlichen
Schwarzwald nnd aus dem heimatlichen Volks¬
tum zeigen konnte, das war gewiß etwas ganz
Schönes. Und doch: es war nur ein Aus¬
schnitt aus dem prächtigen Bilderbuch unseres
Schwarz-Waldes. Die Bilder aus den Enztal-
wäldern, ans den Heimatbergen, von den still¬
verträumten Seen, von heimlichen Wald- und
Wiesengründen, von Urwaldeinsamkeit, von
röhrenden Schwarzwaldhirschen, von den geo¬
logischen und botanischen Eigentümlichkeiten
des nördlichen Schwarzwaldes, waren nicht
auf Effekthascherei abgezielt. Nein ! Diese
Bilder atmen wirklich die Feierstille der hei¬
matlichen Umwelt und sprechen auch in diesem
Sinne zu den Zuschauern.

Besonders interessant waren die gezeigten
Bilder aus dem Schwarzwälder Volksleben.
Prächtige, derbe, aber wetterfeste Männerge¬
stalten, die Blumenthal auf der Leinwand
zeigte. Und erst die Bilder von den alten
Waldgewerben, von denen die meisten ausge-
storben sind. Erinnert sei nur an die Flößerei,
an die Köhlerei. Zusammenfastend darf ge¬
sagt werden, Blumenthal hat als Heimat-
und Naturfreund wie als Bildkünstler dem
Schwarzwaldabend den warmen, heimeligen
Stimmungsgrad gegeben. Die begleitenden
Worte zu den Lichtbildern sprach Rektor
Dengler,  der mit Nachdruck auf die un¬
vergleichbaren Naturschönheiten des nörd¬
lichen Schwarzwaldes hinwies und dann be¬
sonders die bedeutungsvollsten Punkte aus
Wildbads Umgebung herausgriff und näher
erläuterte . Formen der Landschaft, der
Pflanzen - und Tierwelt sind um Wildbad
herum höchst eigenartig und interessant. Rek¬
tor Dengler gab dann noch kurz eine treff¬
liche Schilderung der Menschen, die in diesem
großen Waldgebiet um Wildbad herum in
harter Arbeit ihren Lebensunterhalt verdie¬
nen, die aber dank eines gesunden, bodenstän¬
digen Volkstums treu und beharrlich zur
lieben Schwarzwaldheimat stehen, in guten
und in schlechten Tagen.

Die Kurgäste und alle anderen Besucher
nahmen von dem Heimatabend des Schwarz¬
waldvereins ein schönes Erlebnis mit nach
Hause. -ö-

Anül.NSDAP.Nachrichieu

OG. Neuenbürg. Während meiner Ab»
Wesenheit bis zum 8. September übernimmt
Pg . Barth meine Stellvertretung . Ich bitte
sich in allen Parteiangelegenheiten währem
dieser Zeit an Pg . Barth zu wenden.

Der Ortsgruppenleiter.
NSDAP OG. Schömberg. Politische Lei¬

ter und Parteigenossen, die mit nach Nürn¬
berg zum Reichsparteitag vom 10.—16. Sep¬
tember fahren wollen, müssen sich umgehend
bei Kastenleiter Brechtel melden. Fahrtgeld
RM . 1.60 sowie RM . 1.70 für Parteiabzeichen
und Eintrittskarten sind bei Anmeldung mit¬
zubringen. Die Anmeldungen werden in der
Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt.

Die Ortsgruppenleitung.

Kreisamt für Kommunalpolitik. Im Rah¬
men des Reichsparteitages findet eine Kund¬
gebung des Hauptamts für Kommunalpolitik
bei der Reichslettung in der Kongreßhalle in
Nürnberg am 16. September 1935, vormittags
10 Uhr, statt. Bei dieser Kundgebung werden
führende Männer sprechen. Teilnahmeberech¬
tigt an der Kundgebung sind alle Partei¬
genosten. Für den Besuch kommen in erster
Linie die im gemeindlichen Leben irgendwie
tätigen Pgg . in Betracht. Diejenigen Pgg.
des Kreises Neuenbürg, die an der fraglichen
Kundgebung teilnehmen wollen, haben dies
spätestens bis 18. August 1935 beim Kreis¬
amtsleiter für Kommunalpolitik Pg . Krceb-
Schwann anzumelden.

Der Kreisamtslcitcr.

NS -Frauc »schaft Neuenbürg. Singstunde
für alle Mitglieder Donnerstag 20 Uhr 30 im ,
Heim.

HI Standort Neuenbürg . Morgen Don¬
nerstag abend 8.30 Uhr Heimabend. Antreten
im Schloßhof.

Hitlerjugend Gefolgschaft 1126. Die Lei-
stungskstlssen8 und L der Gefolgschaft 1
(16 Jahre und darüber) treten am Donners¬
tag den 15. ds. Mts ., abends US Uhr , vor
dem Rathaus in Arnbach zum Radfahren für
das HJ -Leistung Zeitzeichen an.

Unterbannführcr.

Achtung Lehrmeister. Lehrlinge.
Irmsarbetter!

In der Zeit vom 1. bis 30. September dieses
Jahres führt die Gaujugendwaltung der
Deutschen Arbeitsfront wirtschaftskundliche
Fahrten durch. Für die Reichsbctriebsgemcin-
schaften Nr . 6 Eisen und Metall , Nr . 5 Holz,
Nr . 8 Druck, Nr . 9 Papier sind die Fahrtcn-
programme bereits zusammengestellt.

Vom 1. bis 7. September : Vom Formeiscn
bis zum Verbrennungsmotor.

Vom 8. bis 11. September : Gewinnung
der Rohstoffe.

Vom 22. bis 28. September : Vom Form¬
eisen zum Apparat.

Vom 1. bis 7. September und 15. bis 21.
September : Vom Wald bis zum fertigen
Möbelstück.

Vom 25. bis 31. August : Vorn Rohstoff zur
Dekoration und fertigen Möbelstück.

Vom 6. bis 11. September : Vom Lumpen
bis znm fertigen Papier.

Vom 25. bis 31. August: Das Buch von der
Papierfabrik bis zum Buchladen.

Auskunft und Anmeldung bei der Krcis-
jugendwaltnng der DAF.

Wildbad-Kaltenbronn , 11. Aug. Die Hcidcl-
beerernte ist jetzt zu Ende. Nur vereinzelte
Beerensucher sieht man noch in den Berg¬
wäldern und im Hochmoor. Im Kaltcubron-
ner Revier gab die Heidelbeeren:te schr gut
aus . Etliche hundert Zentner dieser kostbaren
Beeren wurden seit Wochen aus den Wäldern
geholt und bereiteten den Hausfrauen und
Hausvätern in Form von Eingemachtem oder
Heidelbeermost, in vielen Fällen auch in Form
eines schönen Beerengeldes Freude. Die För¬
ster hatten allerdings während der Beeren¬
zeit auf der Hut zu sein. Und zwar wegen
der Waldbrandgefahr. Erfahrungen beweise,:,
daß durch leichtsinnige Beerensucher schon
mancher Waldbrand entstanden ist. Kaum ist
die Heidelbeerernte zu Ende, warten die Leute
auch schon auf die schmackhaften Preißelbeeren,
die es ebenfalls im Kaltenbronner Revier gibt
und die ebenfalls sehr gesucht sind. Infolge
der wochenlangenHitze haben die Preißelbee¬
ren stark gelitten, sodaß der Ertrag nicht dem

Adolf Hitler sagt: „Wer sein Volk
liebt, beweist es einzig durch die Opfer,
die er für dieses zu bringen bereit ist." —
Volksgenosie: ein Kind zur Erholung auf-
zunehmen, ist doch kaum ein Opfer! Willst
Du auch dies kleine Opfer nicht bringen!?



entsprechen wird , was man im Varsommer er¬
wartete.

Das Kurhaus Kaltenbronn hat seit Wochen
schon vollbesetzt. An Sonntagen herrscht im¬
mer ein lebhafter Fremdenverkehr . Von allen
Seiten kommen die Wanderer . Das Hoch¬
moor, der Wildsee bzw. das Naturschutzgebiet
und der rund 1000 Meter hohe Hohloh mit
Aussichtsturm sind die Hauptanziehungs¬
punkte für die vielen Ausflügler . Wanderun¬
gen im Hochmoor, vor allem jetzt, wo die
Heide in Blüte kommt, zählen mit zu den
erlebnisreichsten im Schwarzwald . Die Heide
bedarf allerdings des Schutzes, denn in den
letzten Jahren hat sie stark gelitten . Es ist
deshalb dringend erwünscht , daß die Wande¬
rer diese schöne Pflanze nicht abreißen oder
beschädigen, wie das leider immer und immer
wieder festgestellt werden muß . Denkt daran,
daß das Wildseegebiet eines der schönsten
deutschen Naturschutzgebiete ist. Die Natur
soll hier unberührt bleiben und dann erfreut
sie alle umso mehr , die dieses herrliche Stück
Schwarzwald aufsuchen. Zu genußreichen
Wanderungen im Wildsesmoor benützen sehr
viele Kurgäste von Wildbad und aus dem
Enztal die Sommerbergbahn . Die Kurgäste,
die zum erstenmal das Wildseemoor in seinem
urwaldartigen Zustand sehen, sind voll des
Lobes über dieses wunderschöne Schwarzwald-
hochland.

Virkenfekds 4V0V. Einwohner
In aller Stille hat sich eine Tatsache voll¬

zogen , die jeden Mitbürger mit Freude und
.Stolz erfüllen darf : unser Birkenfeld hat
'das vierte Tausend überschritten und zählt
.heute 4012 Einwohner . Es verlohnt sich schon,
auf dieses „Ereignis " hinzuweisen , umsomehr,
als nach langen Fahren der Not und des
Elends unsere Gemeinde gerade in den letzten
Wochen und Monaten einen beachtlichen wirt¬
schaftlichen Aufschwung erlebt . In die Fabri¬
ken ist wieder Leben gekommen, die neu er¬
schlossenen Baugelände reizen zum Bauen , die
'Urlauber -Transporte der NS -Gemeinschast
„Kraft durch Freude " beleben das Geschäft in
Handel und Gewerbe , in der Landwirtschaft
brachte eine gute Erdbeerenerrite reichen
Segen . So ist es erfreulich , daß im Zusam¬
menwirken der verschiedenen Kräfte sich An¬
zeichen bemerkbar machen, die eine langsame,
aber sichere Besserung unserer Lage erhoffen
lassen. Zwar sind wir immer noch Notstands-
gcmeinde, wenn aber weiterhin alles mithilft:
Gemeindeverwaltung . Beamtenschaft , Mit¬
bürger , Organisationen , Vereine , kurzum
alles , was sich eben mit dem Wohl und Wehe
einer Gemeinde verbunden fühlt , so wird der
Tag nicht mehr fern sein, an dem Birkenfeld
Vvu sich sagen kann, daß es aus eigener Kraft
sich wieder emporgerasft hat . Es svll aber da¬
bei nie vergessen sein, daß dieser Wiederauf¬
stieg eben nur möglich war , weil dank der
starken Regierung Adolf Hitlers in unserem
Vaterland wieder eine gesunde Grundlage
vorhanden ist. Ein hofsnungsfreudiger Geist
zieht durch unsere Gemeinde und wenn auch
diejenigen Mitbürger , die vorerst noch (und
hoffentlich nur noch für kurze Zeit ) in die
Fremde ziehen müssen, um unter erschwerten
Bedingungen ihr Brot verdienen zu müssen,
künftig alle in der Heimat Beschäftigung fin¬
den können, dann werden wir sagen können:
es ist erreicht ! Eine umsichtige Gemeinde¬
verwaltung , die ihren Willen und auch das
Können bereits unter Beweis gestellt hat,
wird cs sich zur Ehre machen, dieses Ziel bald
zu erreichen . — Die Spar - und Darlehens¬
kasse Birkenseld hat die Ueberschreitung der
4000-Grenze insofern gewürdigt , als sie dem
4000. Einwohner — dem Säugling Gerhard
Rolf R . — ein Geschenksparbuch mit einer
Einlage zugehen ließ . — Diese Genossenschaft,
die jederzeit für das Gesamtwohl der Ge¬
meinde besorgt ist, darf wohl im Laufe dieses
Jahres noch das Mitglied Nr . 1000, für wel¬
ches ebenfalls ein Geschenksparbuch vorgesehenist, in seinen Kreis aufnehmen.

Volksvermögen ist in Gefahr!
Zahlreiche Braudsilllea« einem Tag

Neckars» l m, IS. August. In Gerolz.Hofen(Bauland) brach in der vollgefüllte«
Scheune des ErohofbauernZi mm ermann
Feuer  aus,das sich aus das Wohnhaus
ausdehnts. Die Bewohne, mußten fluchtartigdas Haus verlassen. Drei weiter , be¬
nachbart » Scheunen  mit dem ein»
gebrachten Getreide  wurden ein Raub
der Flammen.
Die Sagemuhle in Wörnersberg
abgebrannt

Freudenstadt, 13. Aug. Am Montag abend
sah der von einer Besichtigungsfahrt von
Lalw — Nagold — Altensimg heimkehrende
Gruppenführer der Arbeitsdienstgruppe 262
Freudenstadt , Major Dr . Ackermann,
über dem Zinsbachtal einen Feuerschein.
Nach einigem Suchen fand er die im Zins-
bachtal gelegene Säg mühle der Gebr.
Kalmbach,  Wörnersberg , brennend
vor . Er alarmierte sofort die Feuerwehr von
Wörnersberg , die dann mit den zu Hilfe ge¬
eilten Feuerwehren von Garrweiler , Spiel-
berg und dem Löschzug aus Altensteig das
Feuer bekämpfte . Da zunächst Waldbrand ge¬
meldet wurde , war auch der Arbeitsdienst
aus Altensteig zur Hilfeleistung erschienen.
Das Feuer fand in dem Holzbau und den
Holzvorräten reiche Nahrung und hat das
Gebäude vollständig ze  r st ö r t.
Durch Funkenflug war der nahe Wald
stark  gefährdet.  Große Holzvorräte
sind mitverbrannt . Ueber die Brandiirsache
ist noch nichts bekannt.
Der Wald brennk

Wildbad , 13. Aug . Am Montag abend
wurde im Eiberg ein Waldbrand  be¬
merkt . Weckerlinie und Motorsprenzwagen
waren sofort zur Stelle , um dem Feuer Ein¬
halt zu gebieten . Da größere Ausdeh¬
nung  befürchtet wurde , wurde durch Sire¬
nengeheul die gesamte Feuerwehr alarmirt,
die in Lastkraftwagen in den gefährdeten
Waldteil befördert wurde . Sie brauchte aber
nicht in Tätigkeit zu treten , da die Wecker¬
linie und Waldarbeiter bereits das Feuer
eindämmen  konnten . Landjäger waren
ebenfalls sofort zur Stelle , um die Ursache
des Feuers festzustellen.

88 Grad Celsius im Oehmdstock ?
Wangen im Mg., 13. Aug. Am Montag

wurde dieHeustocksonde der Weckerlinie
vom ErbyofBleiche  angefordert. Der
bedrohte Oehmdstock wies nach den borge-
nommenen Messungen eine Hitze von
6 8 Grad  auf. DaS Oehmd hatte auf eine
Dichte von IV» Meter bereits eine braune
Farbe angenommen . Zur Sicherheit wurde
sofort in die Bohrlöcher Kohlensäure ringe-
blasen . DaS ganze Oehmd mutzte ausge-
schrotet werden . Die Motorspritze war für
alle Fälle bereitgehalten werden , da bei
einer Erhitzung des eingebrachten Oehmds
auf 85 Grad hoheFeuerSgefahrbe-
stand . Nachmittags wurde die Weckerlinie
zur Untersuchung des Oehmdstocks nach dem
Gut Sattel gerufen.

Kißlegg, OA. Wangen, 13. Aug. Am Mon¬
tag früh wurde die hiesige Motorspritze der
Freiwilligen Feuerwehr alarmirt , um drin¬
gende Hilfe auf dem in starke Gärung ge¬
ratenen Oehmdstock des Bauern Franz
Xaver SeelinUnterhorgenzu  leisten.
Bei Ankunft der Feuerwehrmannschast zeigte
der Wärmemesser bereits eine Temperatur
von 85 bis 87 Grad. " " überaus

Ein gemeingefährlicher Brandstifter
am Merk

Freudenstadt , 13. August . Der Brand der
Stumpenplatzhütte hat wider Erwarten eine
Erklärung gefunden, die in ihrer Art unheim¬
lich ist. Der Brand ist nicht etwa durch Fahr¬
lässigkeit nächtigender Wanderer entstanden,
wie zunächst angenommen wurde . Das Feuer
ist vielmehr , wie die Schwarzwald -Zeitung be¬
richtet, mit voller Ueberlegung gelegt worden.
Das geht daraus hervor , daß zu gleicher Zeit,
als die Stumpenplatzhütte brannte , die zum
Forstamtsbezirk Steinwald gehörende Sauteich.
Hütte in Flammen aufging . Der Verdacht der
Brandstiftung stand damit fest und sollte kurzdarauf auch als richtig bestätigt werden . An
der Säuteichhütte , die "mitten in noch jungem
Fichtenwald stand und beim Eintreffen der
Löschmannschaft bereits abgebrannt war,
waren die Holzhauer noch eben damit beschäf-
tigt, die ringsum schon stark angebrannten
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Austrieb
Unverkauft

Ochsen Bullen Jungdullen Kühe Färsen o ^ iser! Kätver Schweine Schafe16 372 — 861 348 — 1048 1902 _— 81 — 9 IN — s — - —

Ochsen
a) vollfleischige, ausgemästete

höchsten Schlachtwertes
> 1. jüngere

2. ältere
b) sonstige vollfleischige
o) fleischige. . . . . . . .cl) gering genährte . ,,

Bullen
a) jüngere, vollfleischige

höchsten Schlachtwertes
d) sonstige vollfleischige oder

ausgemästete. .
o) fleischige. . .ä) gering genährte . . . . . .

Kühe
uj jüngere, vollfleischige

höchsten SchlachnverteS
b) sonstige vollfleischige oder

ausgemästete. .
o) fleischige.ä) gering genährte ,,,,,,

Färsen (Kalbinnen)
») vollfleischige. ausgemästete
bi vollfleischige. .

13. 8. 8. 8. 13. 8. 8. 8.
Färsen  iKalbinnen)

e) fleischige.cl) gering genährte . .
— —

41 Fresser
— — mäßig genährtes Jungvieh . — —

Kälber
a) beste Mast- und Saugkälber 55—60 55—60,b) mittlere Mast- u. Saugkälber 50—54 52—54!

41
c) geringe Saugkälber. . . . .d) aerinae Kälber.

46—49
42—45

48—öO
42—4841 Schweine

37- 89 a) Fettschweine über 300 Pfd.
52,50

'>
— 1»

2. vollfleischige. . .
52

52,862,50
b) vollfleischige von etwa

240—300 Pfd. Lebendgewicht 52.5Y 52.8
37—40 o) vollfleischige von etwa

200—240 Pfd. Lebendgewicht 62,50 82,5
33—36
26—30
22—24

d) vollfleischige von etwa
160—200 Pfd. Lebendgewicht

s) fleischige von
120—160 Pfd. Lebendgewicht

50- 52

47—50
52,5

41
88- 40

41
39- 40

k> unter 120 Md. Lebendgewicht —- — > .
8) Sauen 1. fette. 46—49

Marktverkauf : Großvieh mäßig belebt, Kälber langsam. Schweine lebhaft.
Stuttgarter Fleifchmarkt: Bullen a) 73

bis 78, b) 69 bis 72; Kühe b) 55  bis 64,
.o) 50 bis 54; Färsen a) 80 bis 88. b) 76 bis

78. c) 70 bis 75; Kälber b) 87 bis 90, c) 83-
bis 86; Hammel b) 75 bis 77; Schwein»b) 73 bis 74; Speck 68 bis 70.

Fichten umzulegen , üm eine rureuerveroretlung
des Brandes zu verhüten. Da kam bereits wie¬
der ein Bote und berichtete, daß am Hutten¬
hardtweg, etwa 200 Meter von der abgebrann¬
ten Stumpenplatzhütte entfernt , eine Fichte
brenne . Bis man an der neuen Brandstätte
erschien, war der Brand bereits gelöscht. Nach
diesen Vorkommnissen machten sich die Forst¬
beamten auf die Streife und entdeckten weitere
Brandplatten . Bei der genaueren Unter¬
suchung der Hexenbütte z. « . zeigte sich, daß
auch hier der Brandstifter am Werk war, aber
keinen Erfolg hatte . Um 5 Uhr nachmittags
setzte man eine neue Streife an , zu der den
Landjägern , Forstbeamten und Holzhauern
auch etwa 50 Mann vom Freudenstädter Ar¬
beitsdienst hinzugezogen waren . Man fand
noch weitere Brandstellen , von denen einige
äußerst raffiniert angelegt waren und nur
durch die Windstille auf ihren Platz beschränkt
blieben. Nach dem Dunkelwerden wurde die
Streife aufgegeben ; nur an den größeren
Brandstellen um und in den Hütten waren
noch Posten eingesetzt. Man traute dem Brand¬
stifter zu, daß er nicht Ruhe geben würde . Und
tatsächlich — gegen 11 Uhr am Montag abend
hatte er im Sauteich , am Ausgangspunkt seiner
scheußlichenTaten , einen neuen Brand gelegt,
der von dem zuständigen Posten noch rechtzei¬
tig gelöscht werden konnte. Der Täter entkam
aber auch diesmal , wobei ihm' die Dunkelheit zubilfe kam.

kuKdstt

Kreis 6 Nördlicher Schwarzwald
Kreisklaffe 1, Abt . Neuenbürg

1. 9. : Engelsbrand — Calmbach ; Otten¬
hausen — Neuenbürg ; Schwann — Pfinzwei¬
ler ; Wildbad — Wiernsheim ; Wurmberg —
Bärental.

8. 9. : Calmbach — Bärental : Neuenbürg
— Eugelsbrand ; Pfinzweiler — Ottenhausen;
Wiernsheim — Schwann ; Wurmberg — Wild¬
bad.

15. 9. : Calmbach — Wurmberg ; Engels-
braud — Bärental ; Pfinzweiler — Neuen¬
bürg ; Wiernsheim — Ottenhausen ; Wildbad
— Schwann

22. 9. : Bärental — Pfinzweiler ; Engels-
brand — Wildbad ; Neuenbürg — Calmbach;
Schivann — Ottenhausen ; Wurmberg —
Wiernsheim.

29. 9. : Ncnenbür - — Bärental ; Otten¬
hausen — Wildbad ; Pfinzweiler — Calmbach;
Wiernsheim — Engelsbrand ; Wurmberg —
Schwann.

6. 10. : Bürental — Schwann ; Calmbach
— Wiernsheim ; Engelsbrand — Ottenhau¬
sen; Neuenbürg — Wurmberg ; Wildbad —
Pfinzweiler.

13. 10. : Calmbach — Schwann ; Ottenhau¬
sen — Wurmberg ; Pfinzweiler — Engels¬
brand ; Wiernsheim — Neuenbürg ; Wildbad
— Bärcntal.

20. 10. : Bärental — Wiernsheim ; Neuen¬
bürg — Wiidbad ; Ottenhausen — Calmbach;
Schwann — Engelsbrand ; Wurmberg —
Pfinzweiler.

27. 10:. Eugelsbrand — Wurmberg ; Otten¬
hausen — Bärental ; Schwann — Neuen¬
bürg ; Wiernsheim — Pfinzweiler ; Wildbad
— Calmbach.

Der Spielplau wurde nach der Vorlage im
Fußball -Taschenkalender Seite 201 ausgefer-
tfgt . — Die Spiele beginnen um 15 Uhr . —
Benutzung zugelassener privater Verkehrsmit¬
tel ist erlaubt . (Dem „Kicker" entnommen .)

Katholische Gottesdienste
Donnerstag , 15. August 1935 (Fest Maria

Himmelfahrt)
Neuenbürg . 9 Uhr .Hauptgottesdienst mit

feierlichem Schlußsegcn . 7)4 Uhr abends An¬
dacht. Beichtgelegenheit : Mittwoch nachmittag
von 5 Uhr an . Am Donnerstag früh von
)47 Uhr an . Hl . Kommunion am Donnerstag
von N8 Uhr an bis zum Amt um 9 Uhr.

Zurzeit Ist Preisliste Ne. 3 gültig 0 ^ VII. ZS: ZM0.

Kurse der
Vmchandweeseeschulen.

Die diesjährigen Kurse an den drei Banhandwerkerschulen
Biberach, Schwäb. Hall und Reutlingen für Maurer , Steinhauer,
Zimmerer und Gipser beginnen am Montag den 4. November d. I .,
vormittags 9 Uhr. und endigen im März 1936.

Aufnahmegesuche sind bis Samstag den 21. September d«. 3s.an die Bauhandwerkerschulen zu richten.
Aus die Bekanntmachung der Minlsterialabteilung für die Fach¬

schulen vom 5. August 1935 Nr . 4427 — Regterungs-Anzeiger für
Württemberg Nr . 92 vom 10. August 1935 — wird htngewiesen.

Neuenbürg , den 10. August 1935.
Oberami:

Dr. R ö s ch, Regierungs-Assessor.
Gemeinde Virkenfeld.

Vreunholz-imd lvchlagraum-
Verkavs.

Am Donnerstag, den 13. August 1935, abends7 Uhr
kommen im Gasthaus zum „Löwen" aus den Abteilungen Mühl-Halde, Ebersberg und Ziegelwasen

zusammen 5 Rm . buchenes,
52 Rm . sorchenes Brennholz,

aus Abteilung Ziegttwasen
2l Lose Schlagrauin

in Flächenlossn und Hausen zum Verkauf.

lierrenald , den 1̂ . August 1935.
Voe > « » n » « I g « .

. Verwandten, kreunden und gekannten die trau¬
rige ttackricltt, dak unsere kerrensgute -äutter, Schwie¬germutter und Orokmuttsr

Ssrdsrs kcirsr
Oerlcktsvollriekers-Witwe

am lCoritag abend 6 llkr im Ititer von 62 jatiren uner¬wartet rasch in dem Herrn sankt entschlafen ist.
in tieker Trauer:

Die Kinder mit /VnxelioriAen.
Leerdigung kindet am Donnerstag den 15. l ûg. 1935,nachmittags 3 vlir, in llerrenalb statt.

Forstamt Ealmbach
Forstmeister» »;«

ReiMerkMs
Am Montag , den 19. Aug. 1935,

nachm. 6 Uhr in Calmbach in der
„Sonne " aus Staatswald Distr. I
Eiberg Abt. Weißer Sol , Hirsch-
gärtle, Eingemachter Wald . Rot-
tännenbusch 100 Buchen- 3000
Nadelholz-Reiswellen.

Ein fleißiges, ehrliches

im Alter von 18—20 Jahren , in
GeschäftshaushaltbeiDauerstellung
nach Wildbad  gesucht. Guter
Lohn. Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des „Enztälers ".

Besuchskarten

3le ksdreo billig
rar grusne»
I.ei»tiiiig8-8vhsg
unä iliren vleliüitixen vriieriisltunMN
mit ermükigten Lonnwxs- u.Vocdon-
tLglllLrteii ZZhg— UrmÄstiZunx.
ttüdere» an (teil LsstnkSkenu. lturcst
ciis^ uzstellunAsleituriA in tteiidronn

Schwäbisches
Schaffen

avKrciwdie « kiierrE
6.3Ul.I MS IS .SsipT.

liefert schnellstens
C. Meehsche Buchdr.

MW

Konto-Bücher
Notizbücher
in allen Größen

Auftragsbücher

Lieferscheinbücher
Mietverträge

Wirtschaftsbon --

bücher, Briefpapier

Wechselhefte

Quittungshefte
in Kassetten und Blocks
zu haben in der

8. Me-bMeu vuch-
baadl«.. Neuemblirg.
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o ^
Z - 8S
ft ^ 2.

-- o x, 'S. ,—-
»cs 2 L » .
-» 23 - 0
8 - --->. ft - 32 o . ns 2 »l
3 L? 8 ft

^ 3  td
Zs 2
Z 3  -

82 ^

ZZ ' A
3  2

kl Q
—r'-»

^ 2 .2 ^ 57
2 2^

Z -HU

Z,Z K -L. s- '^s*

- s O Ä *-x3 L i9

s Zo -- "

ft ft ft F -s H - S
o *L ft o -- s

3 3 >2  8 s -̂ 5

ftZs'v ^ 2^-7/ 7̂ 2  kv 22 cv<v Sv ^ 2 k Zn»
2 kv ^ . . -<^ 7-2k <v 2 55

kv ---2 fl kv

^ 2k kv 2 ^
2 <2 ^ ^ »2 " — 2 52

o - Lrso - ft—
-- -53 0 s W 2.

0 - x7 S ! Z Kft --? s!
s « Z - o 83 - 2 -T

Ks >s cr>MZ « s
s - s -s *s * - ^ o

kv f-l - Sv <v ' 2
' M2 ' kv o » »l

Q. ^ ^ < 2 ^ 2."2 2  kv Q 2  kv
ft 2 -o« 8 ^ ,3  2,
AZ -s ' ? ^ ft °GZ^ oscss"

-- — r- S

ft 3 LSS 3 «
8Z - Z ft -8 ? ^ >kv 3  6 »kv Q

sZ 3
^*L'

'M.

G-

s>
-̂ - 0 *s

- - ,s s
LZ *»

Z - " 8

LZ -S'fl 2  Q
2 c> L
Z8r»

cd ft 2.
^ 8 ^
rssc ,̂s s cr-
cs 2 « -
^ S

cs >E7>--!-7 rü- s
8 o *ft.
o 8 "s 8 c>

0 <S
- S WO

ft <°?
W s
-f .cO

2 Z-2 , cQ
Z - " Q M?
UK8KZ - 8^ns Q -l . ^ - - 2 -v

Sv 3 ^ Z ^

o DZZ ZL -S

^Lo - M ZA
8 ft W - rz ft o
2 . -0 o - s ^ -ft-s - « " o -L, L
fts - s o s Gft 5

! -L o
!*o ft
ü S-

0 *ft A
Z s Z
s L ^2
o ft Z

O- ^ ft -FZS -- o-cQ ^ 2 ' —
"Lft -- ft. 38 s
2  kv 2 ^ 2 ' 2  kl
s s r- 82 L 3 -r-
o 7- ^! !? 8 " "
„ K ^ Sft -- . o-
L 8 Z ^ o 8 8 ^
A *L " ^ 00 >W >2

22 3  ft ft ft 8
- 3  L, 8 * s A

83 - s 8 .0
Z. 8 S .-- 8 ^ 8 «-s

8  rs kd — ^ --- ft-
o 3  Z ftSA M
SV ^ kv Q,cö

s Z
s s LO A - 3  s
O- M ^ - 0 . 0

8 ft o s >« s

S ? LK ^8 3 L

2 <2
2

Q-Q: -k' ^ ^
2 r^9-Q 2 Q Q2 oL Q' kv 2 ' 22 k2 —f O<2Q'-Ä'

>—<Q ns ^ 2 2r

^ Z . kl 2 Z 2 <—
r- 8 °o « >^ o —,
ALr - Loc^

oft ^ H - ß^o " - s . — s oW —, " :>s *s o
^fta » s ^ -Az

Z *-- s ' -« o - s ^
^ . o ^ -*A8ft - r-
Q v 2 cr- <rv f? ^7.
^oS - Zo -*̂
^ Z ^ ft Z -- o
Ws " ^ s L

- ^ Si o 0 ^->
Z8ft8g

'^ '' sSIo
. ! 3 ^ 8 "° o

^ s - A8 ^> o < "
S - ^ o " s Z

s ft 2 .Z ft « *3 .-

UF - UZ ^ HX
8 ^ AZ - Z -- ft
^ Z>- 8
8 2 s Z -8 °̂— (? 2 kv 2 51222 ^ ^ 2"
.-- 8 Z ? >3 ? ?

Z -S . 88
o L . S s ^ !

08 s 8 *̂ -
G A ^ Z Z

ft ^ sUK
cQ 57 2 ' ^
2 3 rs
.-- Z A -o,

UHZ 2 .6?)

072 ^ ^ ^ 2 ' Q 2 Q. 2

" ^ ft « Z? 3 ffft ^ . Zs ^ ZZ ' -

3 ^Z - - ZLH 3 °LH 3 . . s
Z5-23  f»— lr -l

2 2
'M'

--- ft o § Z: 3 8 ^. W -̂, _, - L ^ —-
Z-I ^ Lß °° L ? Z Z L Z E 's « MZ G»l 2 kl 2 ^ Q»» Q- 2 2 2 » x- 2 2 —

2 - k̂ nr 222 ^ .«, —sv — 7̂ 22 Q 8

-8 -8
3 *8 *^

cs
-S- o

-- - >

U - L-

«Zk ^ Z

ns — Q f—,
2 2VQ

o s --
MAo>

o - UZH

s o °8 F

ft - o ^ -o ^ M <S> 8 Z-<34 ^A 3 3 . 3 ,

oft ^ DLZZ ° ' 8 Z 8 Z « o' 3 LZ - ^ -
ZLft - ZZF .- oSZ - o ^ A ^ ^ - ' Z -^ ^ ZßS-

Zff ^ sfL 2 §oo " LL 3 °2 . ^ Z " osft
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